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Maschinen- und Anlagenvernetzung mit sercos III und EtherNet/IP 

Zur Hannover Messe 2012 werden erste konkrete Ergebnisse aus der im April 2011 begonnenen Maschineninitiative, in der sercos international, die ODVA und die OPC Foundation zusammenarbeiten, bekannt gegeben. 

„Wir sind der Überzeugung, dass die Vielfalt der Automatisierungstechnik einen neuen konzeptionellen Ansatz erforderlich macht, um die Maschinen-Integration in der Produktion zu vereinfachen“, so Peter Lutz, Geschäftsführer von sercos international, „Aus diesem Grunde haben wir in Zusammenarbeit mit der ODVA und der OPC Foundation Themen identifiziert, die in erheblichen Technik- und Markt-Synergien für Anwender und Anbieter resultieren.“   

Konkret wurde überlegt, wie eine gemeinsame Netzwerk-Infrastruktur realisiert werden kann, in welcher die verschiedenen Netzwerkprotokolle koexistieren und Geräte verschiedener Hersteller gemeinsam betrieben werden können. Dieser Ansatz soll Maschinenbauer und Anwender dabei unterstützen, die Komplexität und die Kosten der Geräteintegration in Maschinen und Anlagen zu reduzieren. Zudem werden Maschinenbauer und Anwender in die Lage versetzt, bevorzugte Produkt-Lieferanten auszuwählen und deren Geräte einzusetzen. 

Da die erforderliche Infrastruktur für EtherNet/IP und sercos III die Physik und den Data Link Layer von Ethernet umfasst, können sercos Telegramme, CIP-Nachrichten und TCP/IP-Telegramme in einem Netzwerk koexistieren, ohne dass dafür eine zusätzliche Verkabelung erforderlich ist. Damit die zyklische und getaktete Kommunikation von sercos III erhalten bleibt, werden die CIP-Nachrichten und TCP/IP-Telegramme im sogenannten Unified Communication Channel (UCC) übertragen. Dieser Kanal setzt ungetunnelt direkt auf der Ethernet-Schicht auf und erlaubt den Anschluss von Teilnehmern, die kein sercos III, dafür aber ein anderes Ethernet-basiertes Protokoll unterstützen. 

Ein solcher Ansatz erlaubt es, sercos III Geräte, EtherNet/IP Geräte und weitere Ethernet-Teilnehmer in einer gemeinsamen Netzwerkinfrastruktur einer Maschine oder Anlage zu kombinieren. Die bestehenden sercos III und EtherNet/IP Spezifikationen müssen hierfür nicht abgeändert werden, da die entsprechenden Kommunikationsmechanismen bereits integrierter Bestandteil des sercos III Übertragungsverfahrens sind. 

Bis Ende 2012 soll ein Implementierungsleitfaden erstellt werden, der die Planung, und den Aufbau solcher Multi-Protokoll-Netzwerke beschreibt. Erste Prototypen sind zur SPS/IPC/DRIVES 2012 zu erwarten und sollen in Form einer Demo-Anlage vorgestellt werden.
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Bild: Integration einer Maschinennetzwerkinfrastruktur auf den Schichten 1 und 2 des Ethernets

Über sercos international

sercos international ist eine Vereinigung von Anwendern und Herstellern, die für die technische Entwicklung, Standardisierung, Zertifizierung und Vermarktung des Automatisierungsbusses sercos verantwortlich ist. Konformitätsprüfungen stellen sicher, dass die Implementierungen von sercos normkonform sind und somit Geräte unterschiedlicher Hersteller miteinander kombiniert werden können. Die Organisation mit Hauptsitz in Deutschland zählt gegenwärtig über 70 Unternehmen weltweit zu seinen Mitgliedern und besitzt Ländervertretungen in Nordamerika und Asien. 

Über sercos

Das SErial Realtime COmmunication System, kurz sercos, zählt zu den führenden digitalen Schnittstellen zur Kommunikation zwischen Steuerungen, Antrieben und dezentralen Peripheriegeräten. Im Maschinenbau wird sercos seit über 20 Jahren eingesetzt und ist in über 3,0 Millionen Echtzeitknoten implementiert. Mit der offenen, herstellerunabhängigen Architektur auf Ethernet-Basis steht mit sercos III ein Universalbus für alle Automatisierungslösungen zur Verfügung.

